Photometrie: Zersetzung von Farbstoffen

Prinzip

Eine Lösung von Kristallviolett oder von Phenolphthalein reagiert mit Natronlauge unter Bildung farbloser Produkte. Die Absorption von Kristallviolett bzw. von Phenolphthalein wird photometrisch erfasst. 

Die Absorption ist proportional zur Konzentration.

Vorbereitung von Colorimeter, LabQuest und Notebook

Das Colorimeter wird an LabQuest angeschlossen. LabQuest wird mit einem USB Kabel mit dem Notebook verbunden. 

Der Netzadapter des Notebooks wird an eine 220 V Steckdose angeschlossen.

LabQuest und Notebook werden nacheinander eingeschalten.

Das Programm LoggerLite resp. LogerPro wird gestartet.

Studiere das Absorptionsspektrum der Farbstoffe und das Spektrum der elektromagnetischen Strahlung auf Seite 2 und entscheide, mit welcher der im Colorimeter zur Verfügung stehenden Lichtquellen die Probe durchstrahlt werden soll:

Grün (565 nm)

Rot   (635 nm)

Blau (470 nm)

Durchführung der Experimente

1. Experiment mit Kristallviolett:

1 Küvette wird in einen Küvetten-Ständer gestellt, 1 Reagensglas in einen Reagensglas-Ständer.

5 ml der verdünnten Kristallviolett-Lösung werden in das Reagensglas gegeben.

Anschliessend werden mit einer 2 ml Plastik-Spritze 1,5 ml 1 M Natronlauge (= Natriumhydroxid) zugegeben.

Ein Teil der Lösung wird sofort in die Küvette gegossen (bis ca. 5 mm unter den oberen Rand der Küvette).

Diese wird sofort ins Colorimeter gestellt und gleichzeitig am Notebook die Aufzeichnung der Messwerte gestartet.

Nach dem Stoppen der Aufzeichnung wird die Kurve ausgewertet.

Führe das gleiche Experiment mit 0.5 M Natronlauge durch.

2. Experiment mit Phenolphthalein:

Durchführung analog.

Es werden je 2 Tropfen Phenolphthalein in ein Reagensglas pipettiert. Danach werden mit einer Plastik-Spritze 5 ml Natronlauge der Konzentration 1 M zugegeben.
Auswertung

Die beiden Kurven eines Farbstoffs werden in Excel in der gleichen Grafik dargestellt.

1. Die Messwerte in der Tabelle in LoggerLite resp. LogerPro werden markiert, kopiert und in Excel
eingefügt.
2. Excel: Diagrammtyp Punkt (XY), Punkte verbinden.

Bestimme die Funktionsgleichungen für die Trendlinie:

Einfachklick auf Kurve / Menu Diagramm / Trendlinie hinzufügen ... / Typ wählen;
Optionen: Formel im Diagramm darstellen.

3. Interpretiere die grafischen Darstellungen (Erklärung des Kurvenverlaufs).

4. Arbeit mit dem Programm Vensim:

- Stelle die vorkommenden Grössen schematisch in einem Modell dar.  

· Simuliere den experimentell gefundenen grafischen Verlauf.

5. Bestimme die Reaktionsgeschwindigkeits-Konstante k3 und die Halbwertszeit HWZ3.

      Reaktionsschema
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                                                   Absorptionsspektren
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Spektrum der elektromagnetischen Strahlung
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